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Stellenbeschreibung 
 
 

Persönliche Daten 
 

Name:   Joachim Schulz 
Straße:   Pfälzer Straße 22 
Ort:    31789 Hameln 
Beruf:   Dipl.-Ing. Hochbau 
 
 

Stellenbezogene Daten 
 
ABM-Nr. :   234/72/06 
Projektzeitraum:  01.12.2006 bis 30.11.2007 
 
Arbeitgeber:   BUND Landesverband Niedersachsen, Betreuung durch die  

BUND Kreisgruppe Hameln-Pymront 
 
Arbeitsstelle:  Natur- und Umweltschutzzentrum Hameln, Berliner Platz 4  

31785 Hameln, Tel.: 05151-13671 
 
 

Arbeitszeiten 
 
Die Wochenarbeitszeit betrug 38,5 Stunden. Hiervon entfielen ca. 28 Stunden auf die 
allgemeinen Öffnungszeiten des Natur- und Umweltschutz-Zentrums. Die 
verbleibenden ca. 10,5 Wochenstunden waren für Vorbereitungen der Aktionen und 
Vorträge, Infostände, Fortbildung und für allgemeine Arbeiten vorgesehen. 
 
 

Ausgangslage 
 

- Ausgangslage:  Aufgabenbeschreibung laut ABM-Antrag vom: 07.11.2006 
 

- Zielrichtungen:   
 
Die aktuelle Klimaschutzdebatte und die deutlich ansteigenden Energiepreise 
verstärken den Handlungsdruck auch im kommunalen Bereich tätig zu werden. Der 
BUND hat sich zum Ziel gesetzt, auch durch praktisches Agieren vor Ort dem etwas 
entgegenzusetzen. 
 
Zwei Zielrichtungen sollen mit dem Projekt verfolgt werden: 
 
1. Energie-/Immissionseinsparung , d.h. Beratung, Konzepte und Aktionen für eine 
effizientere Energienutzung und Minimierung der persönlichen CO2 - Anteils durch 
den privaten Verbraucher (Schwerpunkt: sozial schwacher Bereich). 
2. Energiekostendämpfung , d.h. durch die steigenden Energiepreise entsteht bei 
vielen privaten Haushalten der unteren Einkommensgruppen ein deutlicher 
Beratungsdruck allein aus finanzieller Sicht. 
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  - Tätigkeitsbeschreibung: 
 
Energieberatung und –information und ggf. Energiekostenanalyse. 
Folgende Tätigkeiten könnten das Arbeitsgebiet umfassen. (Hierbei handelt es sich 
um eine optionale Sammelbeschreibung. Die individuelle Schwerpunktsetzung muss 
je nach persönlicher Qualifikation des eingesetzten Jobinhabers erfolgen.) 
 
 

a) Individuelle/Persönliche Beratung  
im NUZ im Rahmen konkreter Terminabsprachen für Einzel- und Familiengespräche. 
Analyse des individuellen Verbrauchsverhaltens und der Nutzungsgewohnheiten 
durch ein strukturiertes Interviewgespräch. Gemeinsame Erstellung eines 
individuellen Handlungskataloges und vermitteln/weitergeben von einfachen, 
pragmatischen Energiespartipps. Energiekostenanalyse durch Dokumentation des 
wöchentlichen Verbrauches und eine individuelle Verbrauchsmessung (Was 
verursacht welche Kosten).  
Zielgruppe könnten hier Personenkreise mit explodierenden Energiekosten sein. 
Eine Kooperation mit Job-Center und ggf. auch den Stadtwerken Hameln wäre 
erstrebenswert. 
 

 

b) Öffentlichkeitsarbeit  
Durch Ausarbeiten und Halten von Vorträgen, Seminaren und Unterrichten zu 
Energiesparthemen. – Gegebenenfalls Teilnahme an Diskussionsveranstaltungen. - 
Organisation und Durchführung von Ausstellungen, Informationsständen, etc. - 
Pressearbeit. - Erstellen von eigenen, auf unseren regionalen Raum bezogenen 
Informationsmaterialien. 
 

 

c) Recherchearbeit  
durch Weiterführung und Ausbau der im NUZ bestehenden Umweltbibliothek und 
Umweltdatensammlung, auf die alle interessierten Bürger, Verbände, Lehrkräfte etc. 
Zugriff haben. Ergänzung des Onlineangebotes des NUZ. 
 
 

d) Ergänzung 
In den meisten Fällen ist jedoch eine Vor-Ort-Beratung sinnvoll, da erst dadurch eine 
umfassende Bewertung des Nutzerverhaltens möglich ist. Zusätzlich zu den 
Vergleichen der Zählerstände für die einzelnen Energiearten kann hier auch auf die 
bautechnische Situation eingegangen werden. Mieter haben zwar selten Einfluss auf 
die baulichen Gegebenheiten, können aber durch Anwendung von kleinen 
Hilfsmitteln das „Schlimmste“ sprich einen unnötigen und überhöhten Energieverlust 
vermeiden. Darüber hinaus werden dem Beratungsnehmer anhand von schriftlichen 
Informationen weitere und ergänzende Energiespartipps zur Verfügung gestellt. 
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Tätigkeiten und Aktivitäten 
 

Tabellarische Übersicht 
 
 

Dezember 2006 
 
13.12. BUND Monatstreffen 
 Vorbereitung Klima Kino Tag BUND 
 

Januar 2007 
 
10.01. BUND Monatstreffen 
15.01. Klima Kino Tag BUND 

Orkan Kyril 
30.01. Treffen „Pro Rad“ 
 

Februar 2007 
 
05.02. Klimavortrag Freimauer-Frauen 
14.02. BUND Monatstreffen 
17.02. Arbeitseinsatz Wildniswiese 
 

März 2007 
 
09.03. Grüne Umweltempfang 
14.03. BUND Monatstreffen 
15.03. 1. Klimaschutztreffen 
17.03. Arbeitseinsatz Wildniswiese 
20.03. Energiesparworkshop REK Landkreis WBZ 
22.03. NUZ Besprechung mit Franz Schneider 
27.03. Treffen Pro Rad 
 

April 2007 
 
04.04. Gespräch mit Frau Lippmann zum Klimaschutz 
11.04. BUND Monatstreffen 
12.04. Vortrag Prof. Latif Hamelner Forum 
14.04. JHV Kleingärtner 
19.04. Radio Aktiv Lesung zum Klimaschutz 
23.04. Treffen Pro Rad 
26.04. Klimaschutztreffen Sumpfblume 
 

Mai 2007 
 
09.05. BUND Monatstreffen 
12.05. Arbeitseinsatz Wildniswiese 
24.05. Bauausschuss und Klimaschutztreffen 
30.05. Gespräch Frau Lösekrug Möller + Herr Watermann zum Klimaschutz 
31.05. Klimaschutzgespräch Kohlekraftwerke mit Herrn  Arnold und Frau Treptow 
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Juni 2007 
 
03.06. BUND Gartentag 
11.06. Orga Sitzung NUZ 
13.06. BUND Monatstreffen 
16.06. Arbeitseinsatz Wildniswiese 
25.06. Klimaschutztreffen 
26.06. Fahrgastbeirat Konstituierende Sitzung 
28.06. Bauausschuss 
 

Juli 2007 
 
01.07. BUND Gartentag 
05.07. SPD Podiumsdiskussion Wesertalk Jusos 
11.07. BUND JHV 
19.07. Bauausschusssitzung  
25.07. Klimaschutztreffen am Borberg 
 

August 2007 
 
08.08. BUND Monatstreffen 
30.08. Bauausschuss VIKILU 
 

September 2007 
 
04.09. Klimaschutztreffen 
12.09. BUND Monatstreffen 
16.09. Klima-Umwelttag im Bürgergarten 
19.09. -23.09. SOLTEC 
 

Oktober 2007 
 
10.10. BUND Monatstreffen 
15.10. AK Runder Tisch Klimaschutz Stadt und LK 
23.10. Fahrgastbeirat Arbeitsgruppe Haltestellen, Fahrzeuge, Fahrpersonal 
 

November 2007 
 
13.11. Fahrgastbeirat 2. Sitzung  
14.11. BUND Monatstreffen 
20.11. Klimagipfel HM + Landkreis 
22.11. Elbevortrag  Dr. Dörfler 
23.11. Runder Tisch Klimaschutz 
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Energieberatung 
 
 
 
Die Kosten für Energie, egal ob Strom, Öl, Gas oder auch Wasser und Auto steigen 
unaufhörlich und erreichen jedes Jahr neue Rekordmarken. Die Gründe für den 
ständigen Preisanstieg sind vielfältig und lassen sich von hier aus kaum 
beeinflussen. Aber über die Möglichkeiten die wir haben, nämlich die 
Energieeinsparung und die Verringerung der Energiekosten wollen wir informieren 
und beraten. Auch bei der Umsetzung der einzelnen Maßnahmen wollen wir 
Hilfestellung leisten. 
 
 
Darüber hinaus können wir aber auch dem Eigentümer von Ein- oder Mehrfamilien-
häusern Tipp´s und Ratschläge geben, wie er sein Haus in Sachen 
Energieverbrauch für die Zukunft (nach)rüstet, und mit sinnvollen Investitionen schon 
am ersten Tag nach der Fertigstellung der Modernisierungsmaßnahmen seinen 
Geldbeutel und auch die Natur entlastet. 
 
 
Während meiner Tätigkeit als Energieberater im Natur- und Umweltschutz-Zentrum 
Hameln habe ich 32 Energieberatungen ganz unterschiedlicher Anforderungen 
durchgeführt. Diese reichten von einem Einpersonen-Haushalt in einer 42 m2 
Mietwohnung bis hin zu einer überschlägigen Modernisierungsplanung für ein 
Einfamilienhaus. In den meisten Fällen fand die Beratung vor Ort statt, da ich so 
mehr Einblick in das Nutzerverhalten bekam und auch über die Stände der 
Energiezähler hinaus die räumlichen Gegebenheiten beurteilen konnte. Bei den 
Beratungen für Nutzer von vermietetem Wohnraum konnte ich oftmals Anregungen 
und Vorschläge zur Reduzierung der Energiemenge und dadurch auch der 
Energiekosten vermitteln. Das die technischen Eigenschaften der Heizungsanlagen 
und der Gebäude oftmals auch nicht den gewünschten Standard aufwiesen habe ich 
den Mietern mitgeteilt und sie ermutigt den Vermieter darauf hinzuweisen. In einigen 
extremen Fällen habe ich den Mietern sogar empfohlen, einen Umzug in eine 
Wohnung mit niedrigeren Energiekosten in Betracht zu ziehen, da hier nur mit sehr 
hohem finanziellem Aufwand eine Kostenreduzierung möglich gewesen wäre. 
 
 
 
 
Als Beispiel habe ich hier einen Beratungsbericht für eine Mieterin beigefügt. 
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Berliner Platz 4 • 31785 Hameln • Tel. 05151-756999 
 
Energieberatung Frau Kerstin Musterfrau 

 
Am 12.06.2007 fand in der Wohnung von Frau Kerstin Musterfrau eine Energieberatung statt. Der 
Wohnraum befindet sich in einem Reihen-Mittelhaus, und erstreckt sich vom Kellergeschoss bis zum 
ausgebauten Dachgeschoss. Es wurden die Verbräuche für Elektrische Energie, Heizung und Wasser 
betrachtet. Alle Energiearten werden von den Stadtwerken Hameln geliefert und abgerechnet. 
 
1. Elektrische Energie 
 
Der Energieverbrauch für das Jahr 2006 liegt bei 3.413 kWh. Im Vergleich zum Jahr 2005 mit 3.061 
kWh eine Steigerung von ca. 11,5 %. Der Verbrauch für das Jahr 2006 liegt mit ca. 13,7 % über dem 
Durchschnittswert von 3.000 kWh für einen 3 Personen Haushalt. Dieser überdurchschnittliche 
Verbrauch ist lt. Frau Musterfrau auf einen zeitlich begrenzten Aufenthalt eines Familienangehörigen 
zurück zu führen. Seit Januar 2007 besteht der Haushalt von Frau Musterfrau wieder aus 3 Personen. 
Die Ausstattung der Wohnung mit Elektrogeräten ist als durchschnittlich einzustufen. Das Alter der 
Geräte und somit der Energieverbrauch sind eher besser als Durchschnitt. Für das Jahr 2007 ist nicht 
mit einer Verbrauchssteigerung im Vergleich zu 2006 zu rechnen. 
 
2. Heizung 
 
Bei der Heizung handelt es sich um eine Erdgas gefeuerte Zentralheizung, die auch den Bedarf an 
Warmwasser abdeckt. Die Anlage ist in einem gut-durchschnittlichen Zustand. Die letzte Wartung 
wurde im Februar 2007 durchgeführt. Der Wirkungsgrad liegt bei 91 %. 
Der Energieverbrauch für das Jahr 2006 liegt bei 26.064 kWh, oder um einen Anteil für die 
Warmwasser-Bereitung reduziert, bei ca. 260 kWh/m2 und Jahr. Im Vergleich zum Jahr 2005 mit 
23.978 kWh eine Steigerung von ca. 8,7 %. Der Verbrauch für das Jahr 2006 liegt mit ca. 85 % über 
dem Durchschnittswert von 120 - 160 kWh/m2 und Jahr. Für Gebäude diesen Alters und Bauart liegt 
der Verbrauch jedoch noch im durchschnittlichen Bereich. Diese große Differenz ergibt sich aus den 
vergleichbar schlechten Wärmedämm-Eigenschaften der Außenwände, Fenster, Außentüren, 
Kellerdecke und Decke bzw. Wände gegen unbeheizten Dachraum.  
Eine Reduzierung des Jahres-Heizenergieverbrauches durch verändertes Heiz- und 
Lüftungsverhalten ist aus meiner Sicht nur in geringem Umfang möglich. Deutlich Energie-
Einsparmöglichkeiten sind nur mit Wärmedämmmaßnahmen an den o.g. Bauteilen zu erzielen, die 
allerdings der Hausbesitzer durchführen lassen muss. Frau Musterfrau kann also nur an den 
Vermieter herantreten, und ihn von den längst notwendigen Energie-Sparmaßnahmen überzeugen. 
Selbst eine Mietminderung hat hier keinen rechtlichen Rückhalt. Eine weitere Möglichkeit der 
Energiekosten-Reduzierung sehe ich nur in einem Wohnungswechsel. 
 
3. Wasser 
 
Der Wasserverbrauch für das Jahr 2006 liegt bei 74 m3, oder ca. 68 Liter/ Person und Tag. Im 
Vergleich zum Jahr 2005 mit 80 m3 eine Reduzierung von ca. 7,5 %. Der Verbrauch für das Jahr 2006 
liegt mit ca. 42 % deutlich unter dem Durchschnittswert von 117 Liter/ Person und Tag. 
 
Joachim Schulz 
<Energieberatung> 
Natur-und Umweltschutz-Zentrum Hameln Berliner Platz 4 
Tel.: 05151-756999   31785 Hameln 
eMail: umweltzentrum-hameln@online.de Fax.:05151-809260 
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Ein zweites Beispiel zeigt das Inhaltsverzeichnis und die Zusammenfassung der 
überschlägigen Modernisierungsplanung für ein Einfamilienhaus. 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
1 Vorbemerkungen           3 
1.1 Wesentliche Nachrüstpflichten für den Gebäudebestand im Rahmen der  
      Energie Einsparverordnung (EnEV)       4                                                      
    
2 Zusammenfassung          5 
 
3 Allgemeines           6 
3.1 Nutzenergie          6 
3.2 Transmission          6 
3.3 Lüftung           6 
3.4 Trinkwassererwärmung         6 
3.5 Anlagenverluste         6 
3.6 Solare Wärmegewinne         6 
3.7 Interne Wärmegewinne         6 
3.8 Endenergie          7 
3.9 Umwandlung          7 
3.10 Primärenergie          7 
3.11 Energiekennzahl          7 
3.12 Wärmeübertragende Fläche        7 
3.13 Zu dämmende Fläche         7 
 
4 Beschreibung und Bewertung des energetischen Ist- Zustandes des  
   Gebäudes           8 
4.1 Grunddaten          8 
4.2 Wärmetechnische Einstufung der Gebäudehülle     9 
4.3 Transmission durch Wärmebrücken       9 
4.4 Beschreibung und Bewertung der Lüftung      9 
4.5 Beschreibung und Bewertung der Heizungsanlage     9 
4.6 Beschreibung und Bewertung der Warmwasserbereitung    10 
4.7 Nutzerverhalten          10 
4.8 Bisherige wärmetechnische Investitionen am Gebäude     10 
4.9 Energiebilanz im Ist-Zustand        10 
 
5 Beschreibung der verschiedenen Energiesparmaßnahm en    11 
5.1 Sanierung Hülle          11 
5.2 Sanierung Heizungsanlage        13 
5.3 Sanierung Heizungsanlage mit Solaranlage      14 
5.4 Sanierung Hülle und Heizungsanlage       15 
5.5 Vergleich der Varianten         18 
5.5.1 Vergleich der Hüllflächen U-Werte       18 
5.5.2 Vergleich der Energiekennzahlen       19 
5.5.3 Umweltwirkung         19 
5.5.4 Vergleich der Primärenergie der Varianten      19 
5.5.5 Wirtschaftlichkeit der Varianten       20 
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6 Anhang  
6.1 Ermittlung der maßgeblichen Flächen und Rauminhalte    21  
 
 
Zusammenfassung 
 
Das betrachtete Gebäude befindet sich energetisch in einem sehr schlechten 
Zustand. 
 
Die Gebäudehülle weist entsprechend der Konstruktion und dem Baualter hohe 
Wärmeverluste auf. Besonders die Außenwände verursachen einen hohen 
Energieverlust. Der berechnete Energiebedarf liegt über dem Durchschnitt von 
älteren frei stehenden Gebäuden und ist als hoch einzustufen. 
 
Die Fenster wurden 1976 eingebaut. Sie entsprechen damit dem Stand dieser Zeit 
und verursachen einen entsprechend hohen Energiebedarf. 
 
Die Heizung stammt aus dem Jahr 1976 und hat entsprechend hohe 
Anlagenverluste. Die Leitungen (Heizungs- und Warmwasserleitungen) sind schlecht 
gedämmt. 
 
Zur Senkung des Energiebedarfs sind folgende Maßnahmen sinnvoll: 
 
Dämmung der Außenwände 
Erneuerung der Verglasung 
Dämmung der obersten Geschossdecke 
Einbau einer Brennwertheizung 
Dämmung aller Heizungs- und Warmwasserleitungen 
Brauchwassersolaranlage einschließlich Erneuerung des Warmwasserspeichers. 
 
Die Dämmung der Kellerdecke bringt energetisch nicht sehr viel. Dies kann aber in 
Eigenleistung erfolgen. Für die Behaglichkeit ist dies sicher von Bedeutung. 
 
Die Maßnahmen sind in sinnvolle Modernisierungsvarianten zusammengefasst. 
Diese betreffen entweder nur die Gebäudehülle, die Heizungsanlage, oder eine 
Kombination. Jede Variante wird hinsichtlich ihrer Einsparwirkung, Investitionskosten, 
Wirtschaftlichkeit und Umweltwirkung dargestellt und miteinander verglichen. Eine 
Variante unter Einbeziehung der Gebäudehülle ist dringend zu empfehlen. Die 
Komplettvariante bildet das wirtschaftliche Einsparpotenzial ab. Mit ihr lassen sich 
ca. 74% der zur Zeit eingesetzten Energie einsparen. Es ergeben sich interessante 
Fördermöglichkeiten, die entsprechend der einzelnen Varianten zu prüfen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Projekt: Energieberatung 2006 / 2007  BUND Kreisgruppe Hameln - Pyrmont 

Natur- und Umweltschutz-Zentrum Hameln, Berliner Platz 4, 31785 Hameln 
 

47 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit war ein nicht unerheblicher Teil meiner Arbeit im NUZ. Sie 
bestand hauptsächlich aus: 
 

- Organisation und Durchführung von Informationsständen, Messen und 
Veranstaltungen in Abstimmung und Zusammenarbeit mit den beteiligten 
Verbänden im NUZ 

- Teilnahme an Diskussionsveranstaltungen und Vorträgen 
- Mitwirkung am „Runder Tisch Klimaschutz“ 
- Besuch von Ausschusssitzungen der Stadtverwaltung Hameln 
- Ausarbeiten von Vorträgen zum Thema Energieeinsparung 
- Kontaktpflege zur örtlichen Presse 
- Redebeiträge für den lokalen Radiosender „radio aktiv“  
- Presseinformationen zu allgemeinen Umweltthemen und den Aktionen des 

BUND 
- Erstellen eines monatlichen Newsletters des NUZ 

 
Diese Aktivitäten wirkten sich positiv auf die Besucherresonanz und die 
Wiedererkennung des Natur- und Umweltschutz-Zentrums Hameln aus. Als 
Schwerpunkte seien hier die Info-Stände am „Tag der Umwelt“ und auf der SOLTEC 
erwähnt. 
 
 
 

Vorträge und Diskussionsveranstaltungen 
 
 
Während meiner Tätigkeit im NUZ nahm ich an unterschiedlichen Vorträgen und 
Diskussionsveranstaltungen teil. Diese waren: 
 

- Vorführung „Eine unbequeme Wahrheit“ bei der BKK 24 in Obernkirchen 
- Empfang der Grünen Bündnis 90 in Hannover 
- Hamelner Forum Franz Alt 
- Professor Latif 
- Wunder der Elbe Dörfler 
- Wesertalk der Jusos 
- Vortrag Klimaschutz Deutsche Alpinisten Hameln 
 
 
 

Allgemeine Tätigkeiten 
 
 
Neben der Energieberatung und der Öffentlichkeitsarbeit fallen noch eine Vielzahl 
von Aufgaben an, die hier aufgeführt sind: 
 

- Zusammenarbeit mit den anderen im NUZ vertretenen Verbänden (NABU, 
ADFC) und ehrenamtlichen Mitarbeitern  

- Unterstützung der BUND-Gruppen bei Aktionen und Info-Ständen 
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- Anfertigung von Infomaterialien, Fotokopien und Druckerzeugnissen 
- Transport, Auf- und Abbau von Ausstellungen und Info-Ständen 
- Vorgänge nach § 29 BnatSchG bearbeiten und an die entsprechenden 

Verbände weiterleiten 
- Kork, Aluminium und CD´s sammeln und einer geeigneten Weiterverarbeitung 

zuführen 
- Posteingänge bearbeiten und zuordnen 
- Lokalpresse durchsehen und entsprechende Artikel sammeln 
- Bestandspflege und Aktualisierung des im NUZ vorhandenen Info-Materials 

 
 
 
 

Regelmäßige Veranstaltungen 
 
 
Im Natur- und Umweltschutz-Zentrum finden regelmäßige Veranstaltungen, 
Arbeitstreffen und Sitzungen statt, die organisiert und vor- bzw. nachbereitet werden 
müssen. Diese sind: 
 
BUND Monatstreffen mit Vorträgen und Diskussionsrunden 
 
NUZ Organisationsrunde 
 
Treffen der BUND Arbeitskreise und Projektgruppen 
 
Treffen der weiteren im NUZ vertretenen Verbände 
 
 
 
 

Fortbildung 
 
 
Im Frühjahr 2006 erfuhr ich von einem Mitarbeiter der Impuls GmbH Hameln, dass 
der regionale Energieversorger e-on Westfalen Weser für seine Partnerfirmen im 
Versorgungsgebiet eine Fortbildung zum Gebäudeenergieberater anbot. Ich nahm 
Kontakt mit einer ortsansässigen Elektro-Installationsfirma auf, und erfuhr dort 
weitere Details. Der Lehrgang mit ca. 250 Unterrichtsstunden und Kosten in Höhe 
von ca. 1.500 Euro sollte in Paderborn stattfinden. 
 
Bei der Kreishandwerkerschaft Hameln – Pyrmont bekam ich die Information, dass 
annähernd zur gleichen Zeit die Handwerkskammer Hannover einen vergleichbaren 
Lehrgang anbot, der zu einem großen Teil in den Räumen des Ausbildungszentrums 
des Handwerks in Hameln durchgeführt werden sollte. 
 
Einem entsprechenden Antrag beim JobCenter Hameln zur Übernahme eines 
Teilbetrages der Lehrgangskosten wurde zugestimmt und ich entschied mich für die 
Fortbildung bei der Handwerkskammer Hannover und begann den Kurs am 
20.04.2007. 
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Die Unterrichtszeiten lagen freitags von 16:00 – 20:00 Uhr und samstags von 08:00 – 
13:00 Uhr. Somit konnte ich den eigentlichen Lehrgang komplett außerhalb meiner 
vertraglichen Arbeitszeit durchführen.  
Die im Natur- und Umweltschutz-Zentrum Hameln  vorhandene Fachliteratur und die 
dortige Nutzung des Internets gaben mir die Möglichkeit, außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten Lehrgangsinhalte vorzubereiten bzw. durch Nachbereitung zu 
vertiefen. 
Hierbei waren mir auch die durchgeführten Energieberatungen sehr hilfreich, da ich 
teilweise die Kenntnisse aus den Unterrichten anwenden konnte und Erkenntnisse 
aus den persönlichen Beratungen mit in den Lehrgang einfließen lassen konnte. 
Die Lehrgangsschwerpunkte waren: 
 
Bauphysik: Wärmeschutz nach DIN 4108 und Energieeinsparverordnung (EnEV) 
  Transmission und Lüftung 
  Solare und interne Energiegewinne 
  Fenster und Glas, DIN 4701, Wärmebrücken 
  Feuchteschutz  

- Grundlagen und Rechenwerte 
- Beispiele und Verbesserungen 

  Nachweis und Rechenverfahren der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
- Prinzip und Grundlagen 
- Anwendung und Beispiele 
- Sommerlicher Wärmeschutz 
Schallschutz DIN 4109 Grundlagen und Beispiele 
Brandschutz DIN 4102 Grundlagen und Beispiele 
 

Baustoffe: Eigenschaften von Baustoffen 

- bauphysikalische und bautechnische Aspekte 
- ökologische Faktoren bei der Auswahl der Baustoffe 

Anorganische Baustoffe 

Organische Baustoffe 

 

Baukonstruktion: Baukonstruktion im Gebäudebestand, Tragwerk, Feuchteschutz,                      
Gründung 

 Konstruktion von ein- und mehrschaligen Außenwänden 

 Innenwände, Decken- und Fußbodenkonstruktionen 

  Dachkonstruktionen und –bekleidungen 

 

Technische Anlagen: Energie- und Umwelttechnik, Energieträger, 
Wärmeerzeuger, Regenerative Systeme, Nutzerverhalten 

 Heizung, Brennstoffe, DIN 4701 Wärmebedarfsberechnung 

 Warmwasserversorgung, Schornsteine, Wärmeverteilung 

 Wärmeerzeugung, Heizkesseltypen, Rohrnetze 

 Lüftung – Grundlagen DIN 1946, Auslegung 

 Lüftung – Wärmerückgewinnung, Materialien, DIN 4102, DIN 4109 
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Modernisierungsplanung: Aufnahme und Dokumentation von Gebäuden und 
technischen Anlagen für die bauphysikalische Beurteilung, Ziele eines 
Energiekonzeptes, Datenerfassung, Unterlagenzusammenstellung, Beispiele 

 Datenaufnahme vor Ort, Aufmaß der Flächen 

 Berechnungen zur bauphysikalischen und energetischen Beurteilung des 
Bestandes  

Rechen und Prognoseverfahren 

 Aufmaß mit Flächenzusammenstellung, U-Wert, Ist-Zustand, Eingabe in EDV 

 Entwicklung und Darstellung von Konzepten zur Verbesserung der 
Energiebilanz des Bestandes 

- Simulation mit EDV 
- Kostenermittlung mit EDV 

 Entwurf von Planungskonzepten für das Energiesparende Bauen 

 Thermografie und Blower-Door-Messungen 

 Rechtliche Bestimmungen für das Bauen im Bestand – EnEV, BimSchV, 
BauO etc. 

 Kosten- und Nutzenermittlung bei Modernisierungsmaßnahmen 

 Wirtschaftlichkeit und Präsentation 

 

 
 

Nach bestandenen Klausuren in den Fächern Bauphysik, Baustoffe, Baukonstruktion 
und Technische Anlagen, sowie einer EDV Unterstützten Aufstellung einer 
Modernisierungsplanung für ein Wohngebäude, konnte ich die Fortbildung zum 
Gebäudeenergieberater am 12.12.2007 mit einer mündlichen Prüfung erfolgreich 
abschließen. 
  
Mit dieser Zusatzqualifikation kann ich mich bei dem Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (bafa) und der Deutschen Energie Agentur (DENA) als 
zugelassener Gebäudeenergieberater registrieren lassen. 
 
 

Fahrgastbeirat der „Öffis“ 
 
 
Am 26.Juni 2007 fand im Hause der Stadtwerke Hameln 
die Konstituierende Sitzung des Fahrgastbeirates des 
Nahverkehrs Hameln Pyrmont statt. Ich trat die 
Nachfolge des BUND Mitgliedes Georg Neulen an und 
möchte hier kurz die Aufgaben des Fahrgastbeirates 
darstellen. 
 
Der Fahrgastbeirat stellt das Bindeglied zwischen den 
Fahrgästen und den Unternehmen des Nahverkehr 
Hameln-Pyrmont dar. Die Mitglieder des Fahrgastbeirates setzen sich für eine 
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Steigerung der Attraktivität und Akzeptanz des öffentlichen Personennagverkehrs 
(ÖPNV) im Landkreis Hameln-Pyrmont ein. Zur Erreichung dieser Ziele vertritt der 
Fahrgastbeirat in erster Linie die Interessen der Kundinnen und Kunden, wirkt aber 
darüber hinaus bei der Öffentlichkeitsarbeit zum Zwecke der Imageverbesserung mit. 
Der Fahrgastbeirat besteht aus 16 Personen. Er setzt sich zu gleichen Teilen aus 
Vertretern/Innen von Organisationen und Institutionen sowie aus Fahrgästen des 
Nahverkehr Hameln-Pyrmont zusammen. 
Weiterhin gliedert sich der Fahrgastbeirat in drei Arbeitsgruppen. Diese sind: 
 

- Öffentlichkeitsarbeit 
- Haltestellen, Fahrzeuge, Fahrpersonal 
- Fahrpläne, Tarife 
 

Aufgrund meiner technischen „Vorbelastung“ entschied ich mich für die Gruppe 
Haltestellen, Fahrzeuge, Fahrpersonal und konnte dort auch gleich mit Rat und wie 
sich später herausstellen sollte auch mit Tat aktiv werden. 
Aus der Amtszeit des vorigen Fahrgastbeirates gab es noch ein begonnenes Projekt, 
das gerade die Planungsphase verlassen hatte und nun umgesetzt werden sollte.  
Hierbei handelte es sich um die Gestaltung einer Bushaltestelle am Viktoria-Luise-
Gymnasium. Schüler des Leistungskurs Kunst hatten sich in einem schulinternen 
Wettbewerb durchgesetzt und die Jury, bestehend aus Vertretern der Stadt Hameln, 
der Öffis, des Viktoria-Luise-Gymnasiums und des Fahrgastbeirates, befürworteten 
und unterstützten nun auch die Umsetzung das Projektes. 
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Beschreibung und Dokumentation der Aktivitäten 
 

Klima-Kino-Tag 
 

Ein heißes Thema, das alle angeht – hier waren 
sich der BUND und die Stadtwerke Hameln einig 
und organisierten eine Großveranstaltung mit 
mehr als nur informativem Hintergrund. Im 
Hamelner MAXX – Kino wurden an einem Tag 
Fünf Vorstellungen des von Al Gore, dem 
ehemaligen Vizepräsidenten der USA 
hervorragend in Szene gesetzten Films „Eine 
unbequeme Wahrheit“ angeboten und es waren 
bis auf eine Vormittagsvorführung alle 
ausverkauft. 

Es kamen insgesamt 1.548 Besucher zum Klima-Kino-Aktionstag von Stadtwerke 
Hameln und BUND. Rund 960 Schüler und Lehrer (30 Schulklassen/-gruppen) von 
zehn verschiedenen Schulen beteiligten sich 
und verfolgten den Film mit großem Interesse. 
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Hier sind die „Schulnoten“ (Bewertungsschnitt ist 2,2), die 
von 656 Zuschauern vergeben worden sind: 
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Infostände 

 
- Klimaschutz 

 
Ein Infostand des BUND in der Fußgängerzone Hameln zum Thema „Klimawandel -   
und was kann ich dagegen tun“ bot am 05. Juni Informationen rund um das 
Thema Klima. Nahezu alles, was es zu diesem Thema zu berichten gibt, wurde auf 
dem Stand präsentiert und an die Bürger verteilt. Es gab so manches interessante 
Gespräch zum globalen oder lokalen Klimawandel und der ein oder andere Bürger 
nahm gleich die Gelegenheit wahr, sich für sein Haus die aktuellsten Tipps in Sachen 
energetische Modernisierung mit nach Hause zu nehmen. 
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- Tag des offenen Gartens 
 
Der erste Tag des offenen Gartens in 
diesem Jahr fand am Sonntag, 03. Juni statt. 
Trotz Felgenfest und wenig Sonne fanden 
doch zahlreiche Gartenfreunde den Weg zu 
den 16 Gärten zwischen Bad Münder - 
Egestorf und Bodenwerder - Buchhagen,  
sowie Coppenbrügge - Hohnsen und 
Hessisch Oldendorf - Hemeringen. Das NUZ 
war im Garten von Jennifer und Christian 
Weidner in Hameln Hilligsfeld mit einem Info 
Stand vertreten. Christian hatte den Tag des 
offenen Gartens organisiert und ein Flyer 
sowie eine Info Broschüre erleichterten den 
Interessierten auf ihrer Rundreise durch das 
Weserbergland das schnelle Finden der 
grünen Oasen. Wie auf dem nebenstehenden 
Bild zu erkennen, konnten sich an diesem 
Tag Hobbygärtner auch schon für den Tag 
des offenen Gartens im kommenden Jahr 
anmelden. Drei Adressen konnten wir 
notieren und die Möglichkeit sich anzumelden 
bleibt natürlich auch bis  zum Frühjahr 2008 
über das NUZ bestehen. Am 01. Juli fand der 
2. Tag des offenen Gartens in 2007 statt, und 
es wurde ein ähnlich großer Erfolg, wie auch 
schon in den vergangenen sechs Jahren.  
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- Tag der Umwelt 

 
Der erste gemeinsame Umwelttag der Stadt Hameln und radio aktiv war ein voller 
Erfolg. Mehr als 2000 Besucher kamen in den Bürgergarten, um sich über 
Klimaschutz und Energiesparen zu informieren. Neben den zahlreichen 
Informationen gab es auch Showeinlagen wie die des Eis- und Rollsportclubs und 
der Einradfahrer. Highlight am Nachmittag war der Fahrrad-Geschicklichkeits-
parcours, auf dem Prominente ihr Können unter Beweis stellten. 
Insgesamt beteiligten sich mehr als 30 Initiativen an dem Umwelttag.    

 
 
Am Infostand des BUND   
gab es einen Solar – 
Wäschetrockner zu 
gewinnen. Selbst für die 
schlauesten 
Energiesparfüchse waren   
die Fragen gar nicht so   
einfach zu beantworten. Am   
Ende gab es aber doch nur 
Gewinner, und viele konnten   
sich an einer Wäscheleine   
und einigen 
Wäscheklammern erfreuen.  
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SOLTEC 
 
Aufbau am Mittwoch, 19. September - viel 
Arbeit aber getreu dem Motto "viele Hände 
schaffen ein schnelles Ende" -  klappte es 
alles wie am „Schnürchen“ - wir hatten ja 
auch schon Erfahrung vom letzten Jahr. Um 
18.00 Uhr war alles fertig:  
 
 
 
 
 
 
Freitag, 21. September war ein ruhigerer Tag 
- zwar viele Besucher insgesamt im Zelt, aber 
mehr Fachpublikum, so dass wir an unserem 
Stand etwas Leerlauf hatten.  
Schadet aber nichts, so hat man Zeit 
 für Gespräche untereinander,  
denn die Besetzung hat gut geklappt! -  
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Postboxecke mit Briefkasten für Klimaschutz-
briefe an Frau Oberbürgermeisterin Susanne 
Lippmann und Herrn Landrat Rüdiger Butte. 
 
 
 
 
 
Die Kinoecke, 2 Sitzrunden für Gespräche. Die 
Ausstellungswand mit den vielfältigsten 
Infomaterialien, ... 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Klimagipfel 
 
der erste Klimagipfel Hameln-Pyrmont am 
20.11.2007 fand reges Interesse. Über 80 
Zuhörer kamen in die Räume von Radio Aktiv und 
verfolgten teilweise stehend die Statements und 
Diskussionen zum lokalen Klimaschutz. Viel 
Politikprominenz - Frau Lösekrug-Möller und Herr 
Brockmann als Bundes-/Landtagsabgeordnete 
und  Vertreter aus Stadt- und Kreistag quer durch 
alle Parteien gaben dieser Veranstaltung den 
verdienten politischen Rahmen. 
Jeder hatte die Möglichkeit zuzuhören aber auch 
eigene Fragen zu stellen. DEWEZET und NDR 
Radio Niedersachsen berichteten über den 
Verlauf. Radio Aktiv sendete am 
Sonntagvormittag eine Aufzeichnung der 
gesamten Veranstaltung.  
Als positiv waren vor allem auch die vielen 
Gespräche nach dem offiziellen Ende 
einzustufen. So blieben auch Frau Lippmann und 
Herr Butte noch eine ganze Weile 
und unterhielten sich angeregt mit den Zuhörern. 
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Vorträge 
 

- Professor Dr. Mojib Latif - Hamelner Forum, 12.04.2007 
Klima und wie wir es verändern 
 

Die Veranstaltung wurde unterstützt von der evangelisch-freikirchlichen Gemeinde 

Hameln, dem evangelisch-lutherischen Kirchenkreis Hameln-Pyrmont, dem 

Fachbereich Umwelt und technische 

Dienste der Stadt Hameln und den Stadtwerken Hameln. 
Der BUND begleitete die Veranstaltung mit einem Info-Stand. 
  

Laut Meteorologen war der November 2006 der wärmste in der modernen 
Wettermessung seit 1950. 15 Grad plus Mitte Dezember und weit und breit kein 
Schnee in Sicht. Fast zwei Drittel der Bevölkerung glaubt deshalb, dass die 
derzeitigen Temperaturen und der geringe Schneefall ein Resultat des Klimawandels 
sind. 

Die Unwetter häufen sich in den letzten 
Jahrzehnten. Die Temperatur in Deutschland ist in 
den letzten 100 Jahren etwa um 0,9 Grad 
gestiegen. Die Schneegrenze wird immer mehr 
nach oben wandern. Die Folgen der weltweit 
steigenden Temperaturen sind immer deutlicher zu 
spüren: 
Jahrhunderthochwasser an der Elbe, 
Supersommer mit zahlreichen Hitzetoten, 
Waldbrände und Sturzregen am Mittelmeer. Das 

Wetter spielt verrückt, und ein Ende der Extreme ist nicht in Sicht. Im Gegenteil, die 
meisten Länder sind von den bescheidenen Zielen des Kyoto-Abkommens weit 
entfernt. Anstatt die Emissionen von Treibhausgasen zu reduzieren, satteln sie 
ständig noch drauf. 
Der Klimatologe Mojib Latif , Professor am Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
in Kiel, arbeitet an verschiedenen Fragestellungen zur Klimavaribilität und 
Klimaveränderung. Im Jahr 2002 wurde er mit der Sverdrup Goldmedaille der AMS 
gewürdigt und von der Max-Planck-Gesellschaft für „Öffentliche Wissenschaft“ 
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ausgezeichnet. Rund die Hälfte des gemessenen Treibhauseffekts ist nach Angaben 
von Mojib Latif auf den Ausstoß von 
„klimarelevanten Spurengasen“ wie 
Kohlendioxid (CO2) zurückzuführen. CO2 
kommt vor allem durch die Verbrennung 
fossiler Brennstoffe wie Kohle und Erdöl in die 
Atmosphäre. Etwa 15 Prozent des CO2-
Ausstoßes entsteht durch die Verbrennung 
tropischer Regenwälder. Die unsäglichen 
Brandrodungen – auch in Südostasien – 
müssten endlich gestoppt werden, meint 
Mojib Latif . 
„Es gibt heute praktisch keinen Zweifel mehr, dass der Mensch das Klima 
verändert hat.“ 
 
 
 
  
 

- Vortrag Dr. Ernst Paul Dörfler 
BUND - Elbe - Aktivist überzeugt in Hameln 
 

Der Vortrag von Dr. Ernst Paul Dörfler aus Dessau zum „Wunder der Elbe“ im EXPO 
- Cafe in Hameln fand großes Interesse. Bereits am Nachmittag hatte eine 
Delegation der BUND - Kreisgruppe mit Dr. Dörfler eine Besichtigung der Weser und 
ihrer Ufer vorgenommen. Dabei verwies der Experte u. a. auch auf die unter 

besonderem europäischem Schutz stehenden 
FFH - Gebiete ( Flora, Fauna und Habitat ), zu 
der auch der Naturpark Weserbergland zähle. 
Nach geltender Rechtslage seien Eingriffe in 
solchen Gebieten nur zulässig, wenn ihre 
Naturverträglichkeit ( FFH - Verträglichkeit ) 
zuvor nachgewiesen worden sei.  
Dr. Dörfler stimmte im ersten Teil seines mit 
eindruckvollen Bildern unterstützen Vortrages 
die Zuhörer auf die Schönheit der Elbe ein und 
las dazu stimmungsvolle Texte aus seinem 

selbst verfassten und reich bebilderten Buch „Wunder der Elbe“. 
Im zweiten Teil seines Vortrages beschrieb der Referent die aktuelle Problematik, 
welche sich aus der - noch - gegebenen Schönheit des Flusses und der abwegigen 
Idee der Flussautobahn ergebe. Leider sei zu beobachten, dass die Politik nur 
einseitig zuhöre und die Wasser - und Schifffahrtsverwaltung des Bundes Aktivitäten 
entwickle und Gelder des (westlichen) Soli - 
Steuerzahlers verplane und ausgebe, obwohl 
der Ausbau der Elbe für den Güterverkehr 
keine Zukunft habe. Dr. Dörfler belegte dies 
eindrücklich: die Elbe habe in der Folge des 
Klimawandels seit Jahren nicht mehr 
genügend Wasser; zudem hätten sich die 
Logistikunternehmen längst anderweitig zur 
Schiene hin orientiert und nicht zuletzt 
würden sich die Menschen, die entlang der 
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Elbe wohnen, zunehmend gegen diese Pläne wenden.  
Partner der Naturschutzverbände gegen diesen „teueren Wahnsinn“ seien auch die 
Kirchen. Hier setze sich besonders der Magdeburger Domprediger Giselher Quast 
für den Erhalt der „Schönheit Elbe“ ein. Eine von der Politik ins Auge gefasste 
„Ertüchtigung“ der Elbe“ bedürfe es nicht, denn diese ginge nur zulasten der 
vielseitigen und - noch - lebendigen Natur entlang der Elbe. 
Die BUND - Kreisgruppe Hameln sieht für die Weser eine ähnliche Problematik, 
wenn die Werra von einem Kali - Unternehmen in Hessen versalzt werden darf.  
 
 

- Rundfunkbeitrag Laubsauger 
 
Laubsauger schaden Flora und Fauna 

Kaum fällt das Herbstlaub, lärmen sie wieder in Park und Garten: die Laubsauger 
oder -blaser. Doch dieses Gartengerät schädigt Umwelt und Gesundheit durch Lärm 
und Schadstoffe und stört den Naturhaushalt. Durch den Schallpegel von bis zu 115 
Dezibel - das entspricht dem Krach eines Preßlufthammers - werden vor allem die 
Nachbarn belästigt und die Gesundheit der Benutzer geschädigt.  
 
Laubsauger und -blaser, die von einem Zwei-Takt-Verbrennungsmotor angetrieben 
werden, sprühen mehr als ein Drittel des Kraftstoffes unverbrannt als giftige 
Kohlenwasserstoff-Dusche in die Umwelt und gefährden die Gesundheit des 
Bedieners. 
 
Auch die Boden-Biologie wird durch Laubsauger gravierend beeinträchtigt, so die 
Warnung des BUND. Die lauten Ordnungshalter saugen mit den welken Blättern 
auch Kleintiere wie Spinnen und Insekten auf, häckseln und töten sie dabei. 
Außerdem zerstören sie Pflanzen-Samen.  
 
Da die abgesaugten oder mit einer Luftgeschwindigkeit von bis zu 220 km/h 
weggeblasenen Blätter und Äste nicht mehr auf dem Boden verrotten, wird die 
Humus- und Nährstoffbildung behindert. Die am Boden lebenden Kleintiere wie 
Würmer, Insekten, Spinnen und Kleinsäuger verlieren Nahrung und Lebensraum, der 
Boden wird der Deck-Schicht beraubt, die ihn vor Austrocknung und bei extremer 
Kälte schützt. 
 
Der BUND empfiehlt, zu Rechen und Harke zu greifen, die ganz ohne schädliche 
Emissionen auskommen. Das welke Laub sollte auf Beete und unter Gehölze verteilt 
werden, wo es während des Winters langsam verrottet, Boden und Kleintieren als 
Schutz dient und im Frühjahr als natürlicher Dünger in den Boden eingearbeitet wird.  
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Runder Tisch-Klimaschutz 
 
Auf Initiative des BUND Hameln – Pyrmont ist in Hameln ein „runder Tisch – 
Klimaschutz“ eingerichtet worden. Hierzu haben auch der Film „Eine unbequeme 
Wahrheit“ von Al Gore, die aufrüttelnden IPCC-Berichte und zuletzt die Vorträge von 
Dr. Franz Alt und Klimawissenschaftler Mojib Latif in Hameln beigetragen. 
Wenn der Temperaturanstieg auf 2° C begrenzt werden  soll, muss eine weltweite 
Energiewende vollzogen werden. Hameln hatte zwar mit der Soltec, dem ISFH und 
dem Solarförderprogramm einige gute Ansätze ansonsten aber in Sachen 
Energiewende bisher leider wenig vorzuweisen.  
Langfristig muss es darum gehen, Hameln bis 2030 zur energieautarken Stadt zu 
machen und durch den Wegfall der teuren externen Energiezukäufe die regionale 
Wertschöpfung zu steigern. Dazu bedarf es parallel intensiver Anstrengungen zur 
Energieeinsparung und zur Energieeffizienz.  
Wenn die Potentiale von Fotovoltaik, Solarthermie, Windkraft, Wasserkraft, 
Biomasse und Geothermie systematisch erschlossen werden, reichen sie aus, um 
uns zu mehr als 100% zu versorgen. Bekräftigt hat dies das Deutsche Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt in einer Studie vom Januar 2007, die nachweist, dass mit den 
aktuell verfügbaren Techniken der erneuerbaren Energien unser heutiger 
Energiebedarf sogar 5,9-fach gedeckt werden kann. 
Jetzt kommt es darauf an, diese erneuerbaren Ressourcen auch in und um Hameln 
zu erschließen.  
Generell gilt, dass das System Stadt die ideale geographische Einheit darstellt, um 
integrierte Lösungen des Klimaproblemes zu organisieren, also geeignete 
Kombinationen von Vermeidungs- und Anpassungsmaßnahmen im direkten Dialog 
mit den konkreten Akteuren zu planen und zu erproben. 
Die Stadteinheiten sind einerseits klein genug, um den schwerfälligen nationalen 
Tankern vorauseilen zu können (vom maroden Supertanker der Vereinten Nationen 
ganz zu schweigen). Und sie sind andererseits groß genug, um individuelle Motive 
und Aktionen in gerichtete und kraftvolle kooperative Prozesse zu verwandeln.  
Bürger, Verwaltung und Politik, die gesellschaftlichen Organisationen und 
Institutionen, Finanzwirtschaft, Handwerk, Handel, Gewerbe, Industrie und 
Landwirtschaft müssen mit einbezogen werden und jeder nach seinen Möglichkeiten 
mitwirken. Nach Erarbeitung einer Gesamtstrategie sollten Arbeitskreise zu 
Teilbereichen gebildet werden, die konkrete Projekte erörtern und initiieren. 
Es bietet sich an, mit Energiesparen und Energieeffizienz zu beginnen - so können 
personelle und finanzielle Ressourcen zur Organisation der Energiewende mobilisiert 
werden. 
Die Stadt Hameln ist als Kommune mit eigenen Stadtwerken voll handlungsfähig. 
Anzustreben ist eine Vorbildfunktion:  
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Fahrgastbeirat 
 
- Projekt „Universum“ der Vikilu 
 

Die Pläne waren schnell gezeichnet und auch die Mittel 
standen zur Verfügung. Jetzt mussten für die Ausführung 
der richtige Weg und die richtigen Partner gefunden 
werden. Eine in Hameln ansässige Karosseriebau-Firma 
unterstützte die mittlerweile ehemaligen Schülerinnen des 
„Vikilu“ mit fachlichem Rat, technischer Hilfe und stellte 
die notwendigen Räumlichkeiten zur Verfügung. 
 

Nicht nur die Materialauswahl und –beschaffung gestalteten sich schwierig, auch die 
Verarbeitung brachte so manche Überraschung mit sich. So kam es schon an einem 

der ersten Tage der praktischen Ausführung zu einem 
herben Rückschlag. Nun war guten Rat nicht fern und 
ich konnte mein handwerkliches Wissen und Geschick 
einbringen. Die „Rohlinge“ mussten mit einer 
Schutzschicht aus Haftputz überzogen werde, um der 
Wärme des Erhärtungsprozesses des 
zweikomponentigen Kunstharzes zu widerstehen. Hier 
war im wahrsten Sinne des Wortes Handarbeit  

erforderlich. Die Elemente konnten so gelassen ihrer 
Vollendung entgegen sehen und konnten sich nach ihrer 
Vollendung auch wirklich sehen lassen.  

  

 
 
 
Nun wurde es Zeit für die Montage der „Planeten“. Das „Universum“, wie die 
Schülerinnen des Viktoria-Luise-Gymnasium ihr Projekt nannten, wurde der 

Öffentlichkeit übergeben. Eine 
Projektarbeit, die der 
Fahrgastbeirat von der Idee, 
über die Herstellung und 
Montage bis zur feierlichen 
Übergabe tatkräftig begleitet 
hat. 
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Wildniswiese 
 

Zur Pflege der vom 
BUND gepachteten 

Wildniswiese werden in 
unregelmäßigen 

Abständen 
Arbeitseinsätze 

durchgeführt. Hierbei fällt 
allerlei Biomasse an und 

auch die Nisthilfen 
werden im Frühjahr gereinigt. 

In einem Abschnitt des Grundstücks 
entsteht eine Streuobstwiese, auf der 
hauptsächlich Obstbäume heimischer 

Herkunft angepflanzt werden. 
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Fortbildung 
 
 
 
 
BUND Landesverband Niedersachsen e.V.  
Kreisgruppe Hameln Pyrmont  
Ralf Hermes  
Am Borberg 13 
31787 Hameln  
 
 

 
Hameln,24.03.2007 

JobCenter Hameln-Pyrmont 
- Hr. Nico Schöbel - 
Süntelstraße 5 
 
31785 Hameln  
 
           
 
Aufstockung der Qualifizierung für Hr. Joachim Schu lz 
 
Sehr geehrter Herr Schöbel, 
 
wir beantragen für Hr. Joachim Schulz eine Aufstockung der Qualifizierung und eine 
Erhöhung der verstärkten Förderung um 1.000 Euro.  
 
Hr. Joachim Schulz wird an einer Weiterbildungsmaßnahme Gebäudeenergieberater 
(HWK) teilnehmen. Dieser Lehrgang beginnt am 20.04.07 und endet am 20.10.07. 
Die Dauer beträgt 210 Unterrichtsstunden, die auf ca. 19 Wochenenden aufgeteilt 
werden. Der Unterricht findet freitags von 16:00 – 20:00 Uhr und samstags von 08:00 
– 13:00 Uhr im Ausbildungszentrum des Handwerks Hameln bzw. in Räumen der 
Handwerkskammer in Hannover statt. Somit bleibt die Energieberatung im Natur- 
und Umweltzentrum Hameln in vollem Umfang bestehen. Die Gebühr für diesen 
Lehrgang betragt 1.250 Euro zuzüglich 306 Euro Prüfungsgebühren. 
 
Nach bestandener Prüfung zum Gebäudeenergieberater kann Hr. Joachim Schulz in 
das Verzeichnis der Deutschen Energie-Agentur (dena) und dem Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrprüfung (BAFA) als zugelassenen Energieberater zur 
Erstellung von Energiepässen für Gebäude eingetragen werden.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Newsletter 
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Sonstiges 

 
- Jahreshauptversammlung 

 
Für den 11.07.2007 wurde ins Expo-Cafe´ der Jugendwerkstatt Hameln zur  
Jahreshauptversammlung des BUND Kreisgruppe Hameln-Pyrmont eingeladen. 
Hier konnte jeder die Aktiven des BUND kennen lernen und sich über die Arbeit 
informieren. Der Abend sollte aber auch zum Meinungsaustausch untereinander 
und mit den Verantwortlichen aus Politik, Verwaltung und den befreundeten 
Verbänden genutzt werden. 
 
Die Tagesordnung lautete: 
 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht über die Tätigkeiten der Kreisgruppe 
2. Berichte aus den Arbeitsgruppen und dem 
Umweltzentrum 
3. Kassenbericht 
4. Vorstandwahlen 
5. Ehrungen 
6. Verschiedenes / Ausblick 
7. Grußworte von Gästen aus Politik, Verwaltung und 
befreundeten Verbänden 
8. Meinungsaustausch 

- Sanierung NUZ 
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Energiekosten reduzieren und energetische Modernisierung hört selbstverständlich 
vor der Tür des NUZ nicht auf. Die Schaufensteranlage des Gebäudes Berliner Platz 
Nr. 4 (unsre Domizil) war schon seit Jahren sanierungsbedürftig. Die Tür war 
verzogen und es pfiff durch alle Ritzen. Der Geräuschpegel glich zeitweise einem 
Autobahnzubringer und die Wärme, die durch die Einfachverglasung der 
Schaufensteranlage nach draußen entwich, ließ bei uns so langsam ein schlechtes 
Gewissen entstehen. Nach erfolgreichen Verhandlungen mit unserem Vermieter, der 
HWG, konnte Ende November 2007 die Montage der neuen Schaufensteranlage 
durchgeführt werden. Das war ein Arbeitstag „im Freien“, aber das Ende von Krach 
und Kälte im NUZ. Nach einigen Ausbesserungen innen und Neu-Installation von 
Telefon und Strom, war die ganze Aufregung vergessen. Auch das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

vorher       nachher 
 

 
- Werbung 

 
Eine lästige Unsitte macht sich breit. 
Unter dem Deckmantel einer 
Postsendung wird Werbung in 
Klarsichtfolie verpackt an die 
Haushalte verschickt. Da dieser 
Werbung ein Fernsehprogramm 
beiliegt, hat es für die Post den 
Status einer normalen 
Werbesendung. Für die meisten 
Haushalte hat es den Status von 
Altpapier in Folie. Mit dieser Aktion 
wollten wir ein weiteres Versenden 
der verpackten Werbung verhindern, 
mussten jedoch vor den rechtlichen Bestimmungen passen.  
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Pressespiegel 
 

 

 
 
 

DeWeZet vom 10.11.2006 
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Deister Anzeiger vom 09.01.2007 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DeWeZet vom 15.01.2007 
 

 
 



Projekt: Energieberatung 2006 / 2007  BUND Kreisgruppe Hameln - Pyrmont 

Natur- und Umweltschutz-Zentrum Hameln, Berliner Platz 4, 31785 Hameln 
 

47 

 
 
DeWeZet vom 16.01.2007 
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Journal am Sonntag vom 25.02.2007 
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DeWeZet vom 11.04.2007 
 
 

 
 

 
 
DeWeZet vom 19.04.2007 
 



Projekt: Energieberatung 2006 / 2007  BUND Kreisgruppe Hameln - Pyrmont 

Natur- und Umweltschutz-Zentrum Hameln, Berliner Platz 4, 31785 Hameln 
 

47 

 
 
Hamelner Markt vom 09.05.2007 
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Hamelner Markt vom 09.05.2007 
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DeWeZet vom 31.08.2007 
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Journal am Sonntag vom 02.09.2007 
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  DeWeZet vom 25.09.2007 
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DeWeZet vom 22.11.2007 
 
 

Schlusswort 
 
 
Wir bedanken uns bei allen Spendern, den Trägerverbänden des NUZ und dem Job-
Center des Arbeitsamtes Hameln für die Unterstützung / Ermöglichung der 
Energieberatung im Natur- und Umweltschutzzentrum Hameln und der Fortbildung 
zum Gebäudeenergieberater. Ich wünsche meinem Nachfolger Egon Hauck eine 
spannende und abwechselungsreich Zeit, und die nötige Unterstützung für eine 
erfolgreiche und bereichernde Arbeit. 
 
 
 
 
Joachim Schulz Hameln, 15.Januar 2008 
 
 
 
 
 
 
 


